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Am 1970 vollendete Unwvzo -Prof DDr ÄNTON ÄNTWEILER S$E1LN

Lebensjahr Die wissenschaftlıche T ätıgkeıt des (relehrten 2st V“OTr

fünf Jahren dıeser LZeitschrift gewürdıgt worden Professor Antweıler
hetreut auch ach SELNET Emerıtierung den religionswissenschajftlıchen
Teil LZeıtschrift un beteiligt sıch lebhaft den geistgen Aus-
einandersetzungen UNS Tage Das schlägt sıch SEINEN Veröffent-
ıchungen seılt 19606 deutlıch nıeder, dafß ir Jür angezeıgl halten,

Bıibliographie bıs auf den heutıgen T ag weiterzuführen Die Liste
der Veröffentlichungen besorgte Prof DRrR I H KHOURY

Die Redaktıon der ZMR gratuliert dem Jubilar auch dıeser Stelle
ZU SEINEM Geburtstag multos annos!

1966
D ThGI 244 258Kelıgion und Naturwissenschaft
ZTT Religıon als Form  ka Kaıros 164— 166
293 Das Eigentum Jahrb chrıst! Sozialwıssenschaften der Westf£t Waıl-

helms-Universıität Münster 7/8, 2603273
294 FUcHs, Formeln ZUTr Macht), M  s 5U, LO 197
2925 (Quellen des alten Orients Die Schöpfungsmythen. AÄAgypter, Sumerer,

Hurrıter, Hethiter, Kanaanıter un:! Israelıten. Miıt Nachwort VonNn

Mircea Eliade) RelTh 24

1967
CN  CN De) Priester heute und MOTSEN Erwägungen Z UE / weıten ÜVatıkanıschen

Konzıal Munster, Aschendorff 146
07 Eigentum Schritten des Instituts tur christliche Sozialwissenschaiten der

Westfälischen Wılhelms Universität 158 Müuünster, Aschendort
2928 : weıtes Vatıkanısches Okumenisches Konzıl Dekret über dıe Ausbildung

der Praiester, lat Miıt Einleitung VO  } Anton Antweıiler (Eınl
5—27) Münster, Aschendor{ftt 659

2929 Sınd kontessionelle Schulen notwendig?” Lehren und Glauben, Beıilage
Bıldung, Nr zD (zu Neueder Arbeitsgemeinschaft für rel

Deutsche Schule 19)
250 Wissenschafttliche Ausbildung der Theologen Informatıonsblatt des

Instituts für Europärsche Priesterhilfe Hefit A
251 1el un! Spielraum der Priesterausbildung eıl Grundlagen ThGI

57 411—4926
2392 Die Weltgemeinschait der Religionen ZM  a 51 49— 592
233 (C BORCHARDT Hilary ot Poıitiers ole the Arıan Struggle)

TASMUS 645—647
234 (The Prospects of Christianıty throughout the World Edited by

Bates and Pauck) ZMR 51 192

Vgl ZM  7 1966 37—44
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1968
235 Z ur ProblematıkR des Pflıchtzölıbats der Weltpriester. Krıitische Erwägungen

ZUT Enzyklıka Papst Pauls ber den priesterlichen Zölıbat, Münster
77 (als Manuskript gedruckt)

230 “Religion an Technology. IThe ımpact of modern culture an tradıtional
religions”, 1nN: Proceedings o} the Internat:onal Gongress of the
International AÄAssocıatıon for the Hıstory of Relıgions, vol E: Leiden,
Brıill, 135— 140

937 „Zıel und Spielraum der Priesterausbildung. eil Möglichkeiten“,
G1 58, 131148

238 „Zölıbat hne Zukunft“, Stuttgarter Nachrıchten, Jg 2 „ Nr 152 (3. 8.) 33
239 „Charısma ann weder befohlen noch organısıert werden“”, FAL, Nr 234

(8 10.) VLE
240 (Saeculum Weltgeschichte ZM  D 5 9 FOLLRT7
241 (Saeculum Weltgeschichte /ZM  s 52, n E
249 (Saeculum Weltgeschichte M  D 5 E} 307—310
243 (E CORNELIS, Valeurs chretiennes des relıgions non-chretiennes. Hıstoire du

salut et histoire des relıg10ns. Christianisme et Bouddhisme), M  s 52,
150—151

244 STÖHR ZOETMULDER, Die Relıgionen Indonesiens Die
Religionen der Menschheit, 57 © !M 5 C 154—155

245 SÖDERBLOM, Der lebendige Gott 1mM Zeugn1s der Religionsgeschichte.
Miıt einer bI0gT. ınl hrsg. Heiler), M  b 5 ‚9 241

246 (H MAURIER, Theologie des Heidentums), RelTh Zn n r E

1969
2947 Z ölıbat. Ursprung und Geltung, München, Hueber, 198
226a EI sacerdote de hoy del Tuturo. Reflexıones LOTNO al CGoncılıo 'atı-

anoO0 IT, antander, Sal Terrae, 151 (erweiterte Übers 226)
245 Ehe UN Geburtenregelung, Münster-München, Hueber, 164
2353 propos du celıbat du hretre, Paris, esclee et Cie, 156 (erweiterte

Übersetzung VO  w 235)
249 Stimmen ZU Pflıchtzölıbat (hrsg. Antweiler), Münster, 169 (als

Manuskript gedruckt)
250 „ Ziür Terminologie des Zölıbats”, Klerusblatt 49, 404
251 „Erlösung. Bericht ber 1ne Tagung ın Jerusalem 14.—19. 1968

ZM  b 5 9 5929.— 54
2592 „Pıus D: über Geiselerschießung”“, Publık, Jg 2’ Nr 30,
253 „Scholastik als psychologisches Phänomen“, In Actes du quatrıeme Con-

gTES ınternational de phılosophıe medievale (27 out sept 1967),
Montreal-Paris, 1087—

254 „Die Kırche 1in Stadt, Großstadt, Weltstadt, Comblıin, Iheologie de
la vılle”, ZM  b 5 9 290— 29353

2553 BÖCKLE LHrsg.], Der Zolibat. Erfahrungen Meinungen Vor-
schläge), RelTh 2 9

256 (Mircea ELIADE, From Primitives to Zen), ZMR 53, 305— 309
257 (F LEIST, Zoölibat Gesetz und Freiheit. Kann 1090828  - e1InNn Charisma DC-

setzlich regeln?), RelTh 2 9
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258 ROSENKRANZ, Der christliche Glaube angesichts der Weltreligionen),
ZM  b 5 E 108—109

1970
259 Uıder dıe Thesen Z Pflıchtzölibat Miıt Anhang Der Freiwillig-

keitseid Nürnberg, Glock LUtz, 77
260 Brief Kardınal Danıelou Pıpelıne 49— 5()
261 „ Freı gewählter der ‚auferlegter Zolıbat ıpeline 51— 54
262 Die Abstimmung uüuber den Zolibat Nordwijkerhout Holländisches

Pastoralkonzil, N Januar FAZ,; Nr (19 1.) 6
263 „Zum Pilichtzölibat der Weltpriester” Klerusblatt 5 E} TD
264 „Der Priester nach den Konstitutionen und Dekreten des Vatikanum I

XXOI Semana Espanola de T eologia, Madrıd, Consejo Dduper10r de
Investigaciones Cientificas, E

2653 Unterwegs emanzıpılerten Kırche Die JTagung der Paulus-
(Gresellschaft Kronberg Taunus 20.—22 70 FAL Nr 79
(26 3.) 32

266 „‚Frei gewählter der ‚auferlegter Zölibat FEine Entgegnung auf dıie
Thesen Kardınal Höffners Kırchenzeitung für das Bistum Aachen Nr

(19 4 153
267 Unauflösliche Ehe un! verbindlicher Zoölibat Frankfurter Rundschau

Nr (22 4.)
268 „Die Mehrheit als Prinzip der Kirche TRGI 60, S L!
269 FRIESE, Die sakularisierte Welt), MR 5 $ 0S —69
270 (H NEVERMANN WORMS PETRI, Die Religionen der Sudsee und

Australiens), M  s 54, n e
271 Briefwechsel ZUTF Zölıbatsirage miıt der KAB“® Pıpeline 16412
DF Das Dogma VO  w der päpstlichen Unfehlbarkeit Frankfurter Rundschau

Nr 168 (24 7.) 4
273 Bıittbrief buddhistischen Klosters”, M  > 281— 9283
274 Eine NECUC Missionszeitschritt? Verbum SVD“ ZM  i } 984{
275 (E COoLD, Christus der W as 1st Auferstehung) ZM  b 54 314{f
276 ERLITZ Kommt dıe Welteinheitsreligion?) ZM 54 319f

BILTBRIEF BUDDHI  CHEN
von Anton Antweiıler

Zu N} wundert INa sıch darüber der denkt 1908028 daran, WIC sehr die
Religion die Menschen willıg, i} manchmal geradezu suchtig macht ihrer (Gott-
heit geben Empfindungen, Gedanken, Kraft Arbeit Lebensform, nıcht selten
auch das Leben Inwieweıt umgekehrt diese Bereitschaft und dieses edürfnis
nach Hıingabe dazu beiträgt den Glauben Gott begründen der be-
tatıgen, SC1 J6n nıcht CrWOSCH Weil ber dıe Gottheit nıcht selbst leibhafit

251


